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ArAtttche MeLavtrtAachttngett.

An sämtliche Schultheißenämter.
Zur Zeit werden die Vorbereitungen zur An¬

legung der in Art . 101 folg , des Wassergesetzes vom
1 . Dez . 1900 (Reg .-Bl . S . 921 ) vorgeschriebenen
Wasserrechtsbücher getroffen

Zu diesem Zweck werden die Schultheißen¬
ämter beauftragt , die für die in Z 3 Ziffer 1 und 2
der Min .-Berf . vom 4 . Nov . 1901 (Reg .-Bl . S . 309)
genannten Bücher nämlich

1. das 1' Buch für Triebwerke mit oder
ohne Stauanlagen , und

2. das k! Buch für Entnahme von Wasser
mittelst einer bleibenden Borrichtung
mit oder ohne Stauanlage«

in Betracht kommenden Rechtsverhältnisse je für die
1 ° und L Anlagen in einem besonderen Ver¬
zeichnis in der in ß 6 der cit. Verfügung vor¬
geschriebenen Reihenfolge zusammenzustellen und
binnen 3 Wochen hieher vorzulegen bezw. je
gesonderte Fehlanzeige zu erstatten.

Die beiden Verzeichnisse haben nachstehende
Form zu erhalten:

Gemeinde-
Markung

Nummer der
Parzelle oder
des Gebäudes
der Nutzung.

Bezeich¬
nung der

Anlage

Name
des

Besitzers

Name
des

Gewässers Ln.

! !
Angefügt wird , daß unter die oben Ziffer 2

genannten „bleibenden Vorrichtungen " auch kleinere,
einfache Vorrichtungen , wie Herstellung von Schlitz¬
gräben , Anschwellung des Wassers durch lose an¬
einandergefügte Steine , Rasen , Einsetzen von kleinen
Staubrettchen u . s. w . fallen.

Calw,  5 . Juni 1902.
K. Oberamt.

I . V . : Amtm . Conz.

Tagssnemgkeiren.
* Calw,  5 . Juni . Gestern fand auf dem

hiesigen Friedhof die Beisetzung  der irdischen
Hülle von Hrn . Schullehrer Gärtner  statt . Eine
ungemein zahlreiche Trauerbegleitung erwies dem
Verstorbenen die letzte Ehre . Von Altbulach war
der Militärverein , dessen Schriftführer und Ehren¬
mitglied der Verstorbene gewesen war , mit umflor¬
ter Fahne erschienen , zahlreich hatten sich die Be¬
wohner von Altbulach und Umgebung , sowie die
Amtsgenossen des Entschlafenen eingefunden . Die
tiefempfundene Grabrede hielt Hr . Dekan Roos
im Anschluß an das Bibelwort „ Sei getreu bis in
den Tod , so will ich dir die Krone des Lebens
geben ." Die Lehrer des Bezirks sangen vor der
Rede des Geistlichen den Choral „Aller Gläubigen
Sammelplatz " und nach der Einsegnung des Leich¬
nams „Auferstehn , ja auferstehn " . Am Grabe wurden
mehrere Kränze niedergelegt : von Schullehrer Stahl
in Neubulach im Namen der Lehrer des Kirch¬
spiels Neubulach , von Schullehrer Nagel  in Agen-
bach im Namen des Bezirkslehrervereins , vom Orts¬
vorsteher  von Altbulach im Namen der Ge¬
meinde , von Schneidermeister Zeeb  in Altbulach
im Auftrag des Militärvereins und von Stadt¬
schultheiß Hermann  in Neubulach im Auftrag
des landwirtschaftlichen Konsumvereins . Sämtliche
Redner hoben die treue und selbstlose Arbeit , sowie
den geraden und offenen Charakter des Verstorbenen
hervor . Hr . Oberlehrer Dengler  widmete seinem
Freunde und Altersgenossen einen schönen poetischen
Nachruf . Die ernste Feier zeugte von der hohen
Achtung und Verehrung , welche der Entschlafene
von allen Seiten , besonders aber von der Gemeinde
seiner langjährigen Wirksamkeit genießen durfte.

** Calw. (Kinderfest .) Einem Beschluß

des Kinderfestkomites zufolge werden in der nächsten
Woche Sammlerinnen  von Haus zu Haus
gehen , um Gaben für das Fest in Empfang zu
nehmen . Mögen sie überall offene Hände finden,
die für unsere Lieblinge , für unsere Kinder freudi¬
gen Herzens reichlich geben ! Unsere Schüler sind
heutzutage durch ernste Schularbeit stark angestrengt;
Eltern und Lehrer verlangen von ihnen , daß sie
das ganze Jahr fleißig lernen . Darum gebührt den
Kindern aber auch ein Tag der Freude . Das Fest
wird in gleich einfacher Weise wie voriges Jahr
gefeiert werden . Soll aber jedes der Kinder durch
eine Gabe erfreut werden , so ist es immerhin nötig,
daß die Gaben reichlich fließen!

— Aus Anlaß des in Stuttgart stattfindenden
Jubiläumsfestes des württ . Kriegcrbundes werden
am 8 . Juni ds . Js . nachstehende Sonderzüge
ausgeführt:

Hinfahrt.
Von Calw nach Stuttgart.
Calw ab 3 .36 vorm.
Althengstett „ 4 .07 „
Schafhausen „ 4 .21 „
Weilderstadt „ 4 .33 „
Stuttgart Hbhs . an 5 .40 „

Von Pforzheim nach Stuttgart  über Calw.
Pforzheim ab 3 .15 nachts.
Unterreichenbach „ 3 .40 „
Monbach -Neuhausen „ 3 .47 „
Liebenzell „ 3 .52 „
Hirsau „ 4 .03 „
Stuttgart Hbhs. an 6.00 vorm.

Von Gündringen und Alten steig nach
Stuttgart.

Gündringen ab 3 .10 nachts.
Altensteig „ 2 .20 „

Nagold (Bhf .) „ 3 .24 „
Wildberg „ 3 .43 „

Feuilleton.

Schloß Diamantstein.
Original -Roman von O . Elster.

(Fonsetzung .)
Mit freundlicher Aufmerksamkeit hörte Eleonore Polyxena Liselotte zu.

Als diese ihr den Brief ihrer Mutter geben wollte , sprach sie lächelnd : „Laß

nur , mein Kindchen , ich glaube Dir aufs Wort . Aber reisen kannst Du jetzt

nicht . . ."
„Tantchen ? " fragte Liselotte erschreckt.
„Es giebt jetzt viel zu viel zu thun, " fuhr die alte Dame lächelnd fort.

„Mein Schwager , der Graf Dinkelsbühl hat auch seinen Besuch noch angesagt,

dem Fräulein Demmler allein kann ich den Haushalt nicht anaertrauen , ich selbst

bin nicht mehr im stände , alle die vielen Geschäfte zu besorgen , ich habe Dich,

meinen kleinen Adjutanten , dringend nötig ."
Liselotte senkte das Haupt , zwei schwere Thränen perlten über ihre Wangen.

„Brauchst aber deshalb nicht das Köpfchen hängen zu lasten, " sprach Eleo¬

nore Polyxena freundlich weiter . „Ich werde an Deine Mama schreiben und sie

einladen , die Sommermonate mit Käthe hier zu verleben ."
„Tante — liebe gute Tante ."
Liselotte lag der asten gütigen Dame zu Füßen und umschlang sie mit den

Armen . Dann ergriff sie die weißen , dürren Hände derselben und drückte ihre

zuckenden Lippen in überquellender Dankbarkeit darauf.

„Nicht zu leidenschaftlich, mein gutes Kind, " sagte das alte Fräulein sanft.

„Es ist ja ganz selbstverständlich , daß wir Dir und Deiner Mama , so gut wir

vermögen , helfen . Schloß Diamantstein ist groß und hat früher oft die doppelte

Zahl Gäste beherbergt . Außerdem will Thiemo , wie er mir gestern sagte , eine

mehrwöchentliche Reise durch Tirol und Oberitalien unternehmen , da sind wir

dann ganz unter uns , wenn Dinkelbühls uns wieder verlassen haben ."

„Onkel Thiemo will verreisen ?"
„Ja — ich glaube , die Gesellschaft wird ihm etwas zu viel . Du weißt,

er liebt die Einsamkeit . Du brauchst nicht ein so betroffenes Gesichtchen zu machen,

Kind — er kommt wieder , und dann beginnt unser früheres stilles , gemütliches
Leben wieder ."

Sie hob das Köpfchen Liselottes empor und blickte ihr liebevoll und doch

forschend in die Augen Liselotte errötete unter diesem Blick ; dann schlang sie

plötzlich die Arme um den Nacken der Tante , barg ihr Antlitz an deren Herzen

und brach in leidenschaftliches Schluchzen aus.
„Kind , Kind , beruhige Dich, " sagte leise Eleonore Polyxena , streichelte

sanft den braunen Scheitel und küßte die Weinende auf die Stirn „Es wird

noch Alles gut werden — beruhige Dich , und nun geh — ich glaube , Thea

erwartet Dich schon seit einer Stunde im Park ."
Liselotte unterdrückte die Thränen , küßte der alten Dame in Dankbarkeit

die Hand und entfernte sich, um Thea im Park aufzusuchen.
Sie traf Thea nicht . Die Einsamkeit des Parkes that ihr wohl ; langsam

ging sie den Weg hinunter , der zu den romantisch gelegenen Teichen führte . Sie

dachte über den Brief ihrer Mutter nach . Schon öfter hatte diese Andeutungen

gemacht, daß es ihr Wunsch sei, Liselotte möchte eine „gute Partie " machen;

Liselotte hatte stets über diese Andeutungen gelächelt , doch heute schien ihr den
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Thalmühle ab 3 .52 nachts
Teinach „ 8 .59 „
Stuttgart Hbhf . an 6 .00 vorm.

8 . Rückfahrt.
Von Stuttgart nach Alten steig und

Gündringen.
Stuttgart Hbhf . ab 6 .50 abends.
Teinach an 9 .21 „
Thalmühle „ 9 .29 „
Wildberg „ 9 .38 „
Nagold Bhf . „ 10 .00 „

Altensteig „ 11 .40 „
Nagold Bhf . ab

nach Gündringen 10 .05 „
Gündringen an 10 .20 nachts.

Von Stuttgart nach Pforzheim über Calw.
(Stuttgart Hbhf . ab
Hirsau an
Liebenzell „
Monbach -Neuhausen „
Umerreichenbach „
Pforzheim

6 .50 abends .)
9 .20
9 .28 ..
9 .33
9 .38 „

10.00 ..

Per¬
sonen¬

zug
298.

Von Stuttgart
Stuttgart Hbhf . ab
Leonberg an
Weilderstadt
Schafhausen „
Althengstett „
Calw

nach Calw.
8 .40 abends.
9 .32

10 .04 „
10.20  „
10 .40 „
10 .54 nachts.

Wegen der den Mitgliedern  des württ.
Kriegerbundes eingeräumten Fahrpreisermäßigung
wird auf die Bekanntmachung im Staatsanzeiger
Nr . 116 vom 22 . Mai ds . Js . ( Wochenblatt Nr . 62)
mit dem Bemerken  hingewiesen , daß sich diese
Fahrpreisermäßigung auf Angehörige  der
Kriegerbundsmitglieder nicht erstreckt.

— Am Sonntag , 8 . Juni ds . Js . wird mit
Rücksicht auf den außergewöhnlichen Verkehr , welchen
die Eisenbahnverwaltung aus Anlaß des an diesem
Tage in Stuttgart stattfindenden XVI . Bundestags
des württ . Kriegerbundes zu bewältigen hat , auf
den württ . Staatseisenbahnen die Fahrpreis¬
ermäßigung  für gemeinschaftliche Reisen
größerer Gesellschaften allgemein
ausgeschlossen.

Hirsau,  5 . Juni . Vom herrlichsten
Wetter begünstigt , feierte am letzten Samstag und
Sonntag die hiesige Schützengesellschaft
unter reger Beteiligung der hiesigen Einwohner¬
schaft das Jubiläum ihres 25jährigen
Bestehens.  Dasselbe begann am Samstag
nachmittag mit Preisschießen und fand abends
seine Fortsetzung in von Damen und Herren der
Schützengesellschaft veranstalteten Aufführungen,
welchen eine herzliche Begrüßungsansprache durch
den Schützenmeister voranging . Daß in dieser Be¬
ziehung auch in kleinen Verhältnissen , wie sie nun
eben einmal in Hirsau gegeben sind , bei treuem
Zusammenwirken der einzelnen Kräfte und unter
geschickter Leitung etwas Tüchtiges geleistet werden
kann , davon legte das flotte Spiel der Mitwirken¬

den deutliches Zeugnis ab und hat sich die Schützen¬
gesellschaft Hirsau , die sich ohnehin lebhafter Sym¬
pathie von Seiten der hiesigen Einwohnerschaft er¬
freuen darf , an diesem Abend sicherlich neue Freunde
erworben . Den Aufführungen schloß sich eine ge¬
mütliche Tanzunterhaltung an , welche bis in die

frühen Morgenstunden die Teilnehmer zusammen¬
hielt . Am Sonntag früh wurden zunächst die 5
noch lebenden Mitglieder der Schützengesellschaft,
welche schon bei der Gründung derselben beteiligt
waren , nämlich die Herren Schützenmeister Mog¬
ler,  Gemeindepfleger Lörcher,  die beiden Fabri¬
kanten Gebrüder Beeri  und Schreinermeister
Beckh durch ein Ständchen der Calwer Musik¬
kapelle erfreut , die mit ihren bewährten Kräften der
Schützengesellschaft über die Festtage zur Verfügung
stand . Sodann vereinigte ein Frühschoppen im
Garten des Gasthofs zum „Waldhorn " die fröhlichen
Teilnehmer und nachdem die werten Schützenbrüder
von Calw , Weilderstadt und Wildbad teils mit Ge¬
fährt , teils per Bahn eingetroffen waren , formierte
man sich zu einem imposanten Festzuge . Dieser
bewegte sich durch den reichbeflaggten Ort unter
Böllerschüssen nach dem Gasthof zum „Löwen ", wo
die Teilnehmer ein Festessen erwartete , das der
Küche des Hrn . G . U. Stotz alle Ehre machte.
Hier begrüßte zunächst Hr . Schützenmeister Mog -
l e r die zahlreich erschienenen Festgäste und dankte
insbesondere den lieben auswärtigen Schützenbrüdern
dafür , daß sie in so großer Zahl der Einladung
Folge geleistet haben . Letztere wünschten unter
Tankesbezeugnng für die freundliche Einladung der
hiesigen Schützengesellschaft , die aus kleinen Anfängen
sich zu stattlicher Blüte entfaltet hat , ferneres Blühen
und Gedeihen . Die Wildbader Schützengesellschaft
ließ es sich nicht nehmen , ihrer herzlichen Teilnahme
an dem Feste ihrer Hirsauer Brüder einen sichtbaren

Ausdruck dadurch zu verleihen , daß sie der hiesigen
Schützengesellschaft einen prächtigen silbernen Pokal
zum Andenken an das Jubiläum widmete . Wäh¬
rend des Mahles , bei dem natürlich auch ein Trink¬
spruch auf die anwesenden Damen und auf die 5
noch lebenden Gründer der Schützengesellschaft nicht
fehlte , brachte der Hirsauer Liederkranz in wohl¬
gelungener Weise einige stimmungsvolle Lieder zum
Vortrag , die von der fröhlichen Festversammlung
mit Jubel ausgenommen wurden . Nicht unerwähnt
soll bleiben , daß auch der hiesige Militärverein herz¬
lichen Anteil an unserer Feier genommen und mit
dem Liederkranz mit flatternden Fahnen uns bis
zum „Löwen " das Geleite gegeben hat . Diesen
beiden Vereinen sei für ihre gütige Mitwirkung zur
Verschönerung unseres Festes auch an dieser Stelle
herzlicher Dank gesagt . Doch ein richtiger Schütze
will nicht nur beim schäumenden Becher fröhlich
sein , sondern auch zeigen , was er zu leisten vermag
und so ging es denn unter den Klängen der Calwer
Musikkapelle hinaus zum Schicßstand , um an dem
friedlichen Wettkampfe des Preisschießens sich zu
beteiligen . Und daß die Schützengesellschaft Hirsau

wirklich ihre Ideale hochhält , konnte man an dem
Ergebnis des Preisschießens sehen . Auf der zur
allgemeinen Konkurrenz zwischen den hiesigen und
auswärtigen Schützen bestimmten Jubiläumsscheibe
errang unser hochverehrter Hr . Schützenmeister
Mogler  den ersten Preis in Gestalt eines präch¬
tigen silbernen Pokals , während auf der nur für
die hiesigen Schützen bestimmten Ehrenscheibe das
Mitglied Ganzhorn  den ersten Preis , ebenfalls
einen schönen silbernen Pokal , gewann — ein schöner
Abschluß des Festes , das den Hirsauer Schützen
noch lange in lieber Erinnerung bleiben wird.

Stuttgart,  3 . Juni . Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt , daß die eingeschriebene Hilfs¬
kasse „ Eiche ", Allgemeine Deutsche Volkskrankenkasse
in Berlin , die in Württemberg zahlreiche Mitglieder
hat , in allernächster Zeit in Liquidation treten wird.

Stuttgart,  3 . Juni . Der Württ . Obst¬
bauverein  hat an die Kammer der Abgeordneten
nachstehende Bitte gerichtet : 1 . In Artikel 1 des
demnächst zur Beratung kommenden Entwurfs eines
Volksschulgesetzes unter die freiwilligen Unterrichts¬
gegenstände für die Volksschule neben Handfertigkeits¬
unterricht für die Knaben und Turnen sowie Haus¬
haltungskunde für Mädchen für die elfteren auch
die Obstbaukunde  aufzunehmen ; 2 . demzufolge
darauf hinzuwirken , daß dem in der 23 . Sitzung
des Abgeordnetenhauses vom 30 . März 1901 an¬
genommenen Antrag Sommer - Egger : „die K.
Staatsregierung zu ersuchen , im nächsten Etat eine
Exigenz zwecks Einführung von Obstbaukursen sür
Volksschullehrer einzustellen " bei Aufstellung des
nächsten Etats Folge gegeben werde.

Stuttgart,  4 . Juni . Die streikenden
Angestellten der S tr aß e n b ah n sind gestern mit
reduzierten Forderungen an die Direktion der Stra¬
ßenbahn -Gesellschaft herangetreten , aber die Direktion
lehnte auch dieses Entgegenkommen der Ausständi¬
gen glatt ab . Tie Direktion bezeichnet die Sinken¬
den als kontraktbrüchig und nicht in den Diensten
der Straßenbahn stehend . Im Gemeinderat wurde
heute vormittag von sozialdemokratischer Seite in
der Frage des Straßenbahn -Ausstandes interpelliert.
Ter Oberbürgermeister sprach sein Bedauern darü¬
ber aus , daß die Direktion den Angestellten das
Koalitionsrecht nicht gewähren wolle . Der Bürger¬
meister warnte vor Ansammlung in den Straßen,
welche jetzt einen etwas ernsteren Charakter an¬
nehmen . In den Kreisen der Bürgerschaft wird
das Verhalten der Straßenbahn -Direktion sehr ab¬
sprechend verurteilt.

Stuttgart,  5 . Juni . Der Gemeinderat
hat heute beschlossen , beim Amtsgericht den Antrag
zu stellen , daß die Stadt Stuttgart die Straßen-
bahn in eigene Regie zu übernehmen
habe,  nachdem die Straßenbahngesellschaft den
mit der Stadt geschlossenen Vertrag nicht inne ge¬
halten hat . Der Vertragsbruch soll in der unbe¬
rechtigten Einstellung beziehungsweise Einschränkung

Worten des Briefes eine tiefere Bedeutung zu Grunde zu liegen . Liselotte er¬
innerte sich, daß sie in scherzhafter Weise von den Huldigungen geschrieben, die
Graf Jürgen ihr widmete ; sollte ihre Mutter diese Stelle ihres Briefes ernsthaft
aufgefaßt haben ? Liselotte lächelte trübe vor sich hin . Sie kannte die Verhält¬
nisse der gräflichen Familie und wußte , daß Graf Jürgen kein gänzlich unbe¬
mitteltes Mädchen zur Gattin nehmen konnte . Deshalb war sie auch auf seine
Galanterien in heiterer Weise eingegangen ; sie wußte , daß diese ein harmloses
Spiel bleiben würden . Wenn sie sich das nicht gesagt hätte , würde sie seinen
Galanterien aus dem Wege gegangen sein , denn in ihrem Herzen , das fühlte sie
nur zu deutlich , lebte das Bild eines anderen Mannes.

Seit wann ? — Sie wußte es selbst nicht . Es war über sie gekommen
wie das Erwachen des Frühlings , der über Nacht die Welt in ein Blütenmeer
hüllt . Und doch mußte sie diese Liebe tief in ihrem Herzen verschließen ! Sie
mußte ein Heiligtum ihres Herzens bleiben , für jedes andere Auge unsichtbar.
Diese Liebe war ihr Glück, aber sie schreckte davor zurück, einem fremden Auge
dieses Glück zu offenbaren.

Auf der Brücke , welche den Wasserlauf zwischen beiden Seen überwölbte,
sah sie den Grafen Jürgen stehen . Sie wollte einen Seitenweg einschlagen , um
eine Begegnung mit ihm zu vermeiden , doch Jürgen hatte sie schon gesehen und
kam rasch auf sie zu.

„Das trifft sich ja herrlich, " sagte er, indem es in seinen Augen aufleuchtete.
„Gestattest Du , daß ich Dich begleite ?"

„Ich suchte Thea . . ."
„Sie ist mit Herrn Mansberg in besten Atelier zu einer letzten Sitzung

für ihr Porträt , das zu Papas Geburtstag noch fertig werden soll. Also mußt
Du schon mit meiner Gesellschaft fürlieb nehmen , Cousine ."

„Da möchte ich doch lieber zum Schloß zurückkehren ."
„Liselotte , weshalbst fliehst Du mich ?"
Seine Stimme klang so ernst und tief , daß sie erstaunt zu ihm aufschaute.
„Ich fliehe Dich nicht , Jürgen, " entgegnete sie lächelnd . „Ich fürchte mich

nicht vor Dir, " setzte sie neckisch hinzu.
Er hatte ihr sonst in demselben scherzenden Tone erwidert , doch heute

blieb sein Antlitz ernst.
„Willst Du mich einmal ernsthaft anhören , Liselotte ?" fragte er.
„Aber natürlich ! Was ist's denn so Ernstes , was Du mir mitzuteilen hast ?"
„Liselotte — so kann cs nicht weiter gehen !" stieß er hervor . „Es muß

ein Ende nehmen !"
„Ei , das klingt ja ganz tragisch, " versuchte sie zu scherzen. Doch der

Scherz wollte ihr nicht recht gelingen.
„Spotte nicht , Liselotte — wahrhaftig , es ist mein heiliger Ernst mit dem,

was i«b Dir zu sagen habe . Liselotte , Du mußt es doch schon längst bemerkt
haben , wie es in meinem Herzen aussieht — Du mußt es bemerkt haben , daß
ich Dich liebe . . ."

„Jürgen — ich bitte Dich — kein Wort mehr !"
„Ich muß es Dir sagen , Liselotte — sei barmherzig und verwirf meine

Liebe nicht — Du kannst mich zum Glücklichsten der Menschen machen , und ich
— ich schwöre es Dir — , ich will Dich auf den Händen tragen ! — Liselotte
— ich liebe Dich — werde mein Weib ."

Er ergriff ihre Hand , die wie leblos in der seinigen lag . Eine tiefe Bläste
hatte ihr Gesicht überzogen , ihr Herz krampfte sich schmerzhaft zusammen — in
dem kurzen Augenblicke des Schweigens stürmten die Gedanken durch ihre Seele
— in dem einen kurzen Augenblicke drängte sich ihr ganzes Leben zusammen —
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Nächste Aufnahme am 1. Juli . Jüngere wie ältere Schüler finden
in dieser Anstalt freundliche Aufnahme und Gelegenheit zu gründlicher und
gewissenhafter Ausbildung für kaufm . , gewerbe -industrielle Berufsarten,
sowie zur Vorbereitung zum Examen für Einjährige und den Württ.
Eisenbahn - und Telegraphendienst . Gute Verpflegungund Ueber-
wachung im Pensionat . Prospekte und Referenzen durch die Direktion:
v.

Mirtschafts -Verkauf.
Wegen anderweitiger Unternehmungen ist zwischen

Pforzheim und Calw eine gutgehende

Wirtschaft mit Oekonomie
um den billigen aber festen Preis von 26000 dem
Verkauf ausgesetzt . Angeld 5— 6000 ES würde sich

hauptsächlich wegen seiner günstigen Lage direkt am Walde für ein Kurhaus
eignen , auch wäre einem tüchtigen Metzger Gelegenheit zu sicherer Existenz
geboten . Offerte unter K . 6 . 26S an die Expedition dS. Bl.
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^siisr , LindruoL nnä
Asv>'ährsu selbst in äeu sebverstsn drillen

^cktz ' 8 LtzUtz

I I 'abijllal « Lllsrersteli

VZr « Hoü ., LtlllttALi -t.
löcstrsntil. Kx>. Nlbx . üostgiî rglRkiclm OiMLmk̂iirii»» , bünUîstitete etc.

Vsrtrstsr: OK». knksnell , Zekloi-sormkister, vslmr.
kllustr . ÜL tslogs gratis ur.ä krauLo.

Line große Partie

ElGiUkdrrhchli.
auch für Burschen,

verkauft billig so lange Vorrat

Badgasse.

Kisliik SüPiliter
stets zu haben bei

UsUrolmo.

kabeu bei:
k . ksuke » .

Kennen 8 >e
8?Li 4N1'V vorsügliokeu
Nmiäolluebeii u. Osüügsl-

kiittsr noeb nickt?

rasver ^ ous.
Den Heu - und Oehmdertrag von

1 '/» Morgen in den Hühneräckern,
vis -ä -vis dem Gutleuthaus , setze dem
Verkauf aus . Auch könnte Grund und
Boden miterworben werden.

Osnl Lssig , Metzger.

l.ouis 8ehloUerbsoIi,
Seikermeister,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in:

Pserdeohrenkappen,
Pferdebrustnetzen,

ganzen Pferdenetzen,
Hängematten,
Markttaschen

zu billigst gestellten Preisen.

Auf 1. Juli suche ich ein braves,
fleißiges

Mädchen
bei gutem Lohn.

Frau Kameralverwalter Voelter,
Hirsau.

Gesucht wird für sofort oder auf
1. Juli ein

Dienstmädchen
von 16 — 18 Jahren.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Einen Dachbodenraum,
zur Aufbewahrung von Heu oder Stroh
passend , hat zu vermieten

Wilhelm Kümmerte,
Zimmermeister.

s Ännrii»
aus starkem Eisenblech , 4 m lang mit
25 om Lichtweite , ist zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . ds . Bl.

Gart Schwarzkopf , elektr. Maminbad,
Nagold.

Erfolgreichstes Verfahren gegen alle Arten Gicht und Rheumatismus,
Nervenleiden , Blasenleiden , Blutstauungen u. f. w.

Die Bäder wirken sehr angenehm.

Zur gefl . Benützung ladet ergebenst ein

der Besitzer: Carl Zchrvarzkopf.
Sonntags ist das Bad geschloffen.

Bersicherungsstand über 44 Tausend Policen.

AtzkMw Wlcn-AMI
Gegründet 1833. Ik -rganlstrt 1855.

Versicherungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit.

Lebens-, Renten- und Kapitalverficherungen.
Aller Gewinn kommt ausschlietzlich den Mitgliedern

der Anstalt zu gut.
Willigst gerechnet« Prämien . W, Kshe Aeutenöezüge. IM

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
in vsl «e- Emil Georgii, Kaufmann und Saut Aischer, Lehrer;

in I. ieken - V>l ! Gustav Weit.

Fuhrknecht
gesucht.

Ein jüngerer , im Langholzführen
durchaus bewanderter , solider Fuhr-
knecht gegen hohen Lohn pr . sofort ge¬
sucht.

Kob . künblv,
Dampfsäge - u . Hobelwerk,

Pforzheim —Würmthal.

Birkenfeld.

Bäcker gesucht.
Ein jüngerer , solider Bäcker findet

dauernde Stelle bei
Carl Bäzner,

Brot - und Feinbäckerei.
Auch kann daselbst ein braves

Mädchen
von 14 — 17 Jahren eiutreten.

Dill -Weitzenstein
bei Pforzheim.

Lehrling gesucht.
Ein ordentlicher Junge findet gute

Lehrstelle und kann sofort eiutreten bei

Ä . « ko » ,
Sattler und Tapezier.

Verjüngt!
erscheinen Alle , die ein zartes , reines Ge¬
sicht , rosiges , jugendfr . Ausftken , weiße,
sammetweiche K «» t und blendend schönen
Heint haben . Man wasche sich daher mit:

Kll-kbrvltt Mukuilch-Heife
v. KrrguiaimL Co., Ka-kdeul-Dresdeu

Schutzmarke: Liscrsaxkerj.
L St . 50 Pf . bei lllovis Leisser , und
ck. k . Oeslerleo in Hak « , ^ potiielrer
L 0 I2  in Wellderstadt.

'/ - Morgen

miM Klee,
am obern grünen Weg , hat zu ver¬
kaufen

Ernst Widmaier
am Markt.

Grasertrag
von 2 Wiesen , je I V» Morgen , an der
Stuttgarterstraße , und V» Morgen bei
der Schafscheuer hat zu verkaufen

Adolf Schmidt,
Metzgers Witwe.

Den Ertrug
von V» Morgen Klee - und Wiesenheu
verkauft

Fritz Schelling.

Milch
ist zu haben bei

Kübler , Jnselgasse.

Unterreichenbach.
Weil überzählig ver - : ^

kaufe ich am Montag,
den S. Jnni,
1 8ßhr. Kmm-

WMlllh,
1 13jiihr. Kmo-WÄch,
1 Sjähr. Fnchsllllte,
sämtlich gut im Zug.

Christ. Fischer, Fuhrmann.

I

De« Gmkrtlllg
von V» Mrgn . am Konventrain verkauft

vsnl Knoinon,
Hirsau.

Stammheim.
Meinen am grünen Weg gelegenen,

2 Morgen großen

Äcker
habe zu verkaufen oder zu verpachten.

Liebhaber wollen sich Montag
abends 7 Uhr bei mir einfinden.

Johs . Kirchherr alt , Fuhrmann.

Wer billig zu einem sehr
dauerhaften und fast neuen

Fäh »»«»-
i kommen will , kann bei der Exped . ds.

Blattes erfahren , wo ein solches zu
verkaufen ist.

Oberkollwangen.
Zwei ca. 8 Wochen

alte rassereine weiße

waki-sn 8ol?Lir
lVoik:

klst.KStZll'8LsüMiMkNUNg

hat zu verkaufen
Spitze»
Michael Rerer.

'kür slls äiircv iuzenälicds Verirrnoxeo ^kLrkrLiMts ist (las derüdmte rVork:

j W. LMi . LIit 27 LbdU <tllnxen . kreis 3 il ::rk.
l .ess es 3eäsr , <Ier »a Leu kolren soleker
I,Lster ieiliet . Isusoe «» veriienllvn üem-
seldsniiiroVIeüorksrsieNueg . ^ u derleken

ckureii Las in
LI,

sovie civrcd jeäs Lricd-
IlLnälmix.

Liebenzell
Einen bereits noch neuen

Handkarren
verkauft wegen Entbehrlichkeit billig

I»ovken.

Einen bereits noch neuen

KlilMM
hat wegen Entbehrlichkeit zu verkaufen
wer , sagt die Red . ds . Bl.

Eisenbahnsahrpläne,
(Wochenblattausgabe ) sind L 5 zu
haben in der Druckerei ds . Bl.
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Bad-Eröffnung.
Zur gefl. Nachricht, daß meine

Sade - AnfiaH
von heute an jeden Tag geöffnet ist. Ich bitte um geneigten Zuspruch.

Hch. Wochele , Lederstraße 166.
Calmbach a. Enz.

Pferde - und Wagerwerkauf.
Es werden sofort dem Verkauf ausgesetzt:

3 Rappen , lOjährig, unter jeder Garantie,
1 Pritschenwagen für 80 Zentner, mit

Schild und Aufsatz,
1 dto. für 30 Ztr., mit Schild und Aufsatz,

_ 1 dto. für 60 Ztr., ohne Schild,
1 Leiterwagen für 80 Zentner,
1 Dungwagen,
verschiedenes Geschirr u. dergl.

August Lutz,
Kunstmühle.

Unübertroffen, von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:
Ktler's Kauslrunk,

welcher aus natürlichem Fruchtsaft bereitet wird und nicht mit
Kunstmost zu verwechseln ist.

Etter s Haustrunk 6. Besserwerden durch
ist gesünder, erfrischender Alter,
und wohlschmeckender als ^ Der zur Verstellung
i-d-- H°»« -unk 1 « L
und zeichnet sich ganz be- nötige Fruchtsaft, welcher
londers durch folgende HM»»' ohne jede Zuthat nur mit
Vorzüge ans: ^ Wasser vermischt wird,
1. MuhelojeZubereitung, ß ist käuflich in Blechkannen,
2. Glanzhelle Farbe, ausreichend für3. Größte Haltbarkeit,
4. Durststill. Wirkung, '̂ 0.̂ 0̂0^ ,1oOLtr.
5. Größte Billigkeit, 4 6 8 10 12 Mk.
AM » oder vom Fasse ausgemessen zu 95 Pfg. per Liter, wovon sich 10
bis 13 Liter Haustrunk Herstellen lassen, so daß also ein Liter dieses
unübertrefflichen Volksgetränkes nur auf etwa 7—9 Pfg. kommt. 7WW

In Calw vorrätig bei Otto Stilrol und Og . Atsittor , in
Althengstelt bei Okr. König , in Deckenpfronn bei IVl. Oulcks,
in Gechingeu bei W . Vöüringor (Unger's Nachf.), in Stamm¬
heim bei Lug . vlriot, , in Weil d. Stabt bei Lug . Kern.

Liebenzell.
Reinwollene und halbwollene

Herren- und KnaSen-Anzugffoffe,
sowie auch Akeiderzeuge,

nur eigenes Fabrikat , empfiehlt in anerkannt bester Qualität in ver¬
schiedenen Farben bei billigst gestellten Preisen

^V«LK, Wollspinnerei und Tuchfabrikalion
(Inh . Lltotk ^Veik ).

LSltssts
«sulsolis SckLllmmIiiIcöllsrii

Oser . isss.

s . v. L-I-Isk» ci°.. L,I. V, üokUsi«,
LssUngsu.

2u dabsu ksi:
Lwil kvorxit
6 8s «K«r , L.polbsksr,
Hi . IVisItliick, Lite Xpotlwlrs,
kustav Vsil , s 1-lsbso
^potbsksr6. Älodi, / LvII.

s, 1
6»Irv.

Rallen,
LlLuss totst „Loksrlow ' sobnell uuä
siebsr. Obus Kiktssüsiv . kasb. L60 L
srdsltliod in äsu .̂potbsksu 6ulv,
IVsiläsrstLät.

Liusetiren
Kiiii8llie !l6i' Xsiimo,

Iklombieren - Operutionkir.

8orAMtiK6 LnsküliruuA.

KNMlkMlieii.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in stets frischem
poi ' fflsnrlvsmenff,

SffeinLeug-
unU OenHvnlnüknei,,

Vkonplsfflvken,
lloppelffsIniegSln,

llavkpsppe,
Svkuueminsleinvn,

IVssvkineninsffsnslsinen
»inU Kluvlevnn

bei billigster Berechnung.
Fr . Gehring.

M 8chM,
Knochenmehl,

-Superphosphat,
ferner

Niesen-Kpsvget,
Saatwickcn,

empfiehlt zu billigen Preisen
HULLl SlvvLKiL.

Biel Geld
verdienen Hausierer rc. durch

I . Zentel, Stratzburg i. Elf.

füv Langenkvanke!
„Lungenheil" Mittel geg. Schwindsucht ist erfunden. Sr. Maj. d.

Deutsche Kaiser, sowied. Kgl. Min. i. Berl. i. hierv. in Kenntn. ges. Erfinder
hat selbst Schwinds. geh., dah. selbst erpr. Tägl. kommen Dankschr. Kur ohne
Äerufsstörung. Besserung schon in 8—10 Tag. Man bestelle sofort bei dem
k> Ginlw »>HUolff Kleinmann in L.eipL >g - voi »n « «»ilL.

(Diese Annonce bitte ausschneidenu. a. Freunde u. Bek. weiter zu geb., da
die Bekanntmachung nur einmal erfolgt.)

Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke.

Richters
Anker - Pain - ExpeLlev,
altbewährte schmerzstillende Einreibung; zum Preise
von 50 Pf. und 1 M.vorrätig in allen Apotheken.
Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Ander versehen, worauf man beim
Einkauf achten wolle.

In « « Teilen : « »an . Pfeffer S — Weingeist 41 — Kampfer 1,S
— bl « Motmartn . Thymian . Lavendel ulw >L,S — Pseffermünz-
waffer ld — MrltffeMoastekUi — Kamillenwaffer lv — Mei>. Seife 1
— « almt -Hetst S - « eft -ht.

Richters
Anker-Feuchelhonig,

altbewährte- Linderungsmittel bei Husten, Heiser¬
keit mü>Verschleimung; wüst» von allen Kindern
zern genommen. Preis 50Pf .und IM . Beim Ein-
äuf verlange man ausdrücklich Anker-Fenchelhonig.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu1 landw. Beilage.


	[Seite]
	Seite 340
	Seite 345
	Seite 346

